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Biofaktorenmangel durch Antirheumatika?  
 
Wenn Arzneimittel zu sogenannten Biofaktorenräubern werden, können 
daraus bei Langzeiteinnahme gesundheitliche Probleme entstehen, die den 
Patienten zusätzlich zur Grunderkrankung belasten.1,2 Nicht nur die 
Glukokortikoid-Therapie, auch beispielsweise die Antirheumatika 
Methotrexat und Sulfasalazin können einen Mangel einzelner Biofaktoren 
nach sich ziehen. 
 
• Methotrexat 
Antirheumatika mit dem Wirkstoff Methotrexat wirken als Folsäure-
Antagonisten und können zudem die intestinale Magnesium-, Zink- und 
Vitamin-B12-Resorption hemmen. Mangelerscheinungen mit 
entsprechenden Mangelsymptomen sind möglich.3 
 
• Sulfasalazin 
Der Organismus braucht Folsäure für die Zellteilung und die Erythropoese, 
für Prozesse im Nervensystem und für den Proteinstoffwechsel. Sulfasalazin 
greift in den Stoffwechsel der Folsäure ein, in dem es Enzyme und 
Transportsysteme hemmt, die für die intestinale Folsäureresorption nötig 
sind. In der Folge stehen dem Körper für die verschiedenen 
Stoffwechselvorgänge keine ausreichende Mengen Folsäure zur Verfügung. 
4,5 
 
Weitere Informationen zu “Wechselwirkungen zwischen Arzneimitteln und 
Biofaktoren“ finden Sie hier. 
 
 
Besteht der Verdacht, dass Sie oder Ihre Patienten unter einem Mangel an 
ausgewählten Biofaktoren leiden? Machen Sie den Biofaktoren-Check und 
finden Sie Ihr persönliches Risiko heraus.  
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